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Guter Fortgang - er Zweifrontenschlacht.
Ein umfassender Zeppelin -Angriff auf die englische Küste.

Irr KaM >« @öti.
Oesterreichisch - ungarischer Tagesbericht.

WB . Wien,  9 . Aug . Amtlich wird vcrlaut-
bart:

N n s s i s ch c r Lt r i c g s s ch a u p l atz.

Hccrcsfront des Fkldinarschallcutmnits Erzherzog
Karl.

Im Gebiete des Eapul in der B u k o w in »!
wnrde der Gegner gegen Norden zurückgcworsvn.
Am oberen Pruth gewannen Misere Truppen die
Höhen östlich von Worochta.

Infolge der vorgestrigen Kämpfe wurden auch
die bei O t t h n i a fechtenden Kräfte in eine west¬
lich vorbereitete Stellung zurückgcführt . Tic Ge¬
fechts tätigteit in diesem Raume dauerte auch ge¬
stern den gangen Tag über in unverminderter Hef¬
tigkeit an.

Am Südflüges der Armee des Generals Grafen
Bothmcr schlugen k. und k. Regimenter starke An¬
griffe ab . Die Zahl d ir südlich von Zalosze cingc-
brachten Gefangenen ist ans 12 Offiziere , 96h
Mann gestiegen.

Heerrsfront des Gencralfcldmarschalls
van Hindenburg.

In W o I h h n i e n wuchsen die Kämpfe erneut
w grösster Stärke an . Sowohl bei der Armee dcs
Gcncralobcrsten von Ttrszthansktz , wo die Russen
stcl ciiwciso durch Gegcürangrisfc geworfen wurden,
als auch bri Kificlin und am Stochod -Knie bei Kaf-

toV* bcr  Äcinb feine dichtgeglicdcrtcn
Massen , darunter sibirische u . Gardetrup-
b e n, zum Angriff vor . Ex >vnrdc überall , vielfach
nn Kampfe Mann aegen Mann , z n r ü ckg e w o r-
f r: n. Wie cs bei der selbstmörderischen Gefechts»
führnna dcs Gcancrs nicht anders möglich ist , bil¬
det das Borgcländc unserer Stellungen ein g r o -
fl c s L e i ch c n f c I d.

Südlich von Siobhchwa scheiterten wieder rus¬
sische Ucbergangsversnche.

I t a l i c n i s ch e r K r i e g s s ch a u v l a tz.

Die heftigen Kämpfe im Raume von Görz
dauern fort . Gestern nachmittag erreichten ein¬
zelne feindliche AbtcMngcn die Stadt.  Am
Monte San Michele und bei San Martina wiesen
unsere Truppen wiederholt Angriffe unter schwer¬
sten Verlusten der Italiener ab. Das Königlich
Ungarische Honvcd -Infantcric -Rcgimcnt Nr . 17
tat sich hierbei besonders h.,rvor.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

v. H ö f e r , Ieldmarschalleutnant.

Ereignisse zur Sec.
In der Nacht vom 8. auf den 9. belegte rin Sec-

flugzeuggcschwader eine feindliche Batterie an der
Isongo -Mündung n . die feindliche Secslugstation
Gorgo bei Grndo sehr wirkungsvoll mit Bomben.
Mehcrc Volltreffer wurden erzielt . Trotz heftig¬
ster Beschießung kehrten die Flugzeuge unversehrt
Zurück. Flottciikommaiido.

• • •

Türkischer Tagesbericht.
Bitlis und Musch von den Türken besetzt.

Konstantinvpcl , 9. Allst. (WB .) Bericht des
Haupt .uartiors.

Kaukasnsfront:  Die russische Streitmacht,
die sich infolge der Unglmst der Wege und Verbiu-
dunstvn , sowie der durch die Witterung geschaffenen
Schwierigkeiten seit einiger Zeit in der Gegend
von Bitlis  u . Mn  sch cinrichten konnte , wurde
nach und nach zum Rückzug!  g c z w u n g e n.
Sie liest Kanonen . Gewehre uird Gefangene in un¬
seren Händen zurück. Der Rückzug ist eine Folge
der heftigen Angriffe und des Druckes , den die auf
unserem rechten Flügel kämpfenden Truppen seit
einer Woche mit Erfolg ans die außerordentlich
steile Hügelkette ausübten . Die Bergkette  süd¬
lich von. Bitlis und Musch, die der Feind bereits
vollkommen befestigt hatte und die er setzt hart¬
näckig verteidigte , wurde gleichfalls vorgestern von
>rns vollständig e i n g e n o m m e n. In der Nacht
voni 7. zum 8. August ergriffen unsere Truppen
von der Ortschaft Bitlis,  am Morgen des 8.
August von M u s ch Besitz. In : Nahkamps ergaben
üch am 7. August morgens südlich von Musch zwei
Kompagnien feindlicher Infanterie mit Waffen.
Unsere Truppen verfolgen den Feind , der in Rich¬
tung auf den Flu st Murad flieht . Im Zantrum
und auf dem linken Flügel keine wichtige Kamps-

Mtzk. M ßeZM» K m kr En» ?nft»er Mmml
Schwere , blutige Verluste der Gegner ; 784 Gefangene.

Glänzendes Ergebnis der Lustkämpfe im Jnii.
Deutscher Tagesbericht vom 8. August.

WB . Großes Hauptquartier,  9 . Aull.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die gestern berichteten Angriffe der Engländer

und Franzosen nördlich der Somme gegen die
ganze Front vom Fourcaux -Walde bis zur Somme
sind gebrochen.  Die Engländer ließen zehn
Offiziere , 374 Mann an unverwundeten Gefange¬
nen in unserer Hand , und büßten sechs Maschinen¬
gewehre ein ; sic hatten schwcreblutige Ver-
l u st c. Ebenso scheiterte  ein heute Nacht auf
die Ovillers -Bazcntin -le -Pctit vorgctraacner star»
ker englischer Angriff.

Rechts der Maas  griffen erhebliche französische
Kräfte mehrmals im Thiauinont - und Fleurv -Ab-
schnitt im Chapitrc - und Bergwaldc an.

Mit schweren blutigen B e r l u st e n
mußte der Gegner  unserem Fenxr u . an ver¬
schiedenen Stellen unserem Bajonett Weichen.
Die Zahl der in unsere Hand gefallenen Gesänge-
nen ist aus 350 gestiegen.

Hs der MWle im Suli:
Deutsche Be rl u st e:

In , Luftkampf 17  Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde 1 Flugzeug
Vermißt ' 1 Flugzeug

Im Ganzen 19 Flugzeuge.

Französischer u . englischer  V e r l u st:

Im Luftkanipf 59 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde 15 Flugzeuge
Durch unfreiwillige Landung inner¬

halb unserer Linien 6 Flugzeuge
Bei Landungen zwecks

Aussehen von Spionen 1 Flugzeug

Im Ganzen 81 Flugzeuge,
von denen 48 in unserem Besitz sind.

Handlung . Von den anderen Fronten liegen keine
Berichte vor.

*  •

Zeppeline auf der Fahrt nach England.
Amsterdam , 9 . Aua . (Zens . Bin .) Von den

nord -holländischen Inseln wird gemeldet , dast zahl¬
reiche Zeppeline an-f der Fahrt nach Westen beob¬
achtet wurden : nenn wurden von Amalana aus,
acht Zeppeline und ein Flieger von Terschelling
beobachtet . In Terschelling vernahm man 'starkes.
Geschützseuer.

Ein 4 . großer Zeppelin -Angriff
auf Ostengiaiw.

WB . Berlin,  9 . August . Mehrere unserer
Marinc -Lusttschiff -GcsckNuadcr haben in der Nacht
vom 8. zum 9 . August England erneut angegriffen
und Marine -Stützpunkte der Ostknstc sowie In¬
dustrie -Anlagen von militärischir Bedeutung in
den Küsten -Grafschastcn - von Northumberland
herunter bis nach Norfolk ausgiebig  mit
Sprengbomben schwersten Kalibers u . mit Brand¬
bomben belegt . Ter Erfolg war an allen Stellen
hervorragend und konnte bei der verhältnismäßig
Hellen Nacht deutlich beobachtet werden . So wur¬
den in den Eisen - und Vcnzolfabriken bei Midd-
lesbrongh heftige nnd große Explosionen und
Brände , in den Hafen -Anlagen von Hnll u. Hartlc-
pol , sowie in den Werftanlagen am Thne sehr gute
Spreng - und Brandwirkungxm scstgestellt . Auch
in den Industrie -Anlagen von Whitbv und an den
Bahnanlagen bei Kings -Lvnn wurde starke Wir¬
kung erzielt.

Sämtliche Luftschiffe sind trotz dar feindlichen
Gegenwirkung durch Scheinwerfer , Abwcbr -Batte-
rieen und Seestreitkräfte unbeschädigt zurück-
gekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des

Generalfeldmarschalls von Lindenburg.
An der Nordspitze von Kurland  fügten wir

heute früh durch unser Feuer einer größeren Zahl
feindlicher Torpedoboote , Dampfer und Segler
schweren Schade » zu und vertrieben sie dadurch.

Russische Ucbcrgangsvcrsuchc östlich von Frigd-
richstadt wurden vereitelt,  stärkere Patrouillen
zwischen Wiszniew u . Narocz -Sec ab gewiesen.

An der Scrwctsch -Szhtchara -Front verstärkte
sich der Artillcrickamvf : feindliche Angriffe in der
Gegend von Skrobowa sind gescheitert.

Mit sxhr starken Kräften nahmen die Russen
ihre Angriffe am Stochod Wiederaus.  Zu vie¬
len Malen sind ihre Angriffswellen südlich von
Stobhchwa , am Stochod -Bogen , östlich von Kowel
und nördlich von Kisiclin im Artillerie -, Infante¬
rie - und Maschincngcwchrfcucr wieder zurück-
geflutet.  Im schweren Nahkamps mit dem an
Zahl weit überlegenen  Feind blieben un¬
sere Truppen bei Kuckiarv u . Korskio -Wolka (nord¬
östlich der Bahn Kowcl -Luzk ) Sieger.

Die Kämpfe westlich von Luzk sind zu unseren

Gunsten entschieden . Durch entschlossenen Gegen¬
angriff österreichisch -ungarischer Truppen sind ver¬
lorene Teile der Stelluna östlich von Szclwow
restlos wieder gewonnen ; 350 Gefangene sind ein-
gebracht und mrhrcrz Maschinengewehre erbeutet.

Front des
Feldmarschall -Leutnants Erzherzog Karl.

Die Zahl der südlich von Zalotzc gemachten

Gefangenen ist auf 12 Offiziere , 986 Mann ge-
fticasn.

Südlich dcs Dnjcstr sind die Verbündeten Truv-

vcn über die Linie Nizniow -Thsmicnica -Otthnia
zurückgenommxn.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Sitzung des Bundesratsausschusses . für
auswärtige Angelegenheiten.

München , 9. Aua . Die „Baverische Staatsztg ."
berichtet über die Sitzung ! des Bundesratsaus-
schusses für auswärtige Angelegenheiten , die ge¬
stern nachmittag und heute vormittag unter dem
Vorsitz des Ministers v. Hertlina  im Reichs!-
kanzlerpalais zu Berlin tagte : Der Reichs¬
kanzler  gab auch diesmal eine eingehende Dar¬
stellung der gesamten politischen Lage , wobei alle
schwebenden Fraaen zur Sprache . kamen . Der
Bnndesratsausschust begegnete sich mit dem Reichs¬
kanzler ist unerschütterlicher Zuver¬
sicht  und gab seiner vertrauen svollen
Z u st i m m u n a zu der von dem Reichskanz¬
ler vertretenen Politik  einmütigen
Ausdruck.

König Albert durch eine Granate gefährdet,
sein Adjudant getötet.

Zürich , 9. Aug . Tie Neue Zürcher Zeitung
meldet aus dem Kaaa : Der Adsntant des Königs
der Belgier , Motor D a v r e u r . welcher sich an
der Seite des Königs Albert befand , wurde durch
eine Granate getroffen und sofort getötet.

Feldmarschall v . Lindenburg in Lemberg.
WB . Berlin , 9. Aug . Wie das Berliner Tage¬

blatt meldet , ist GeneralfeldnrarschM von Kinden-
burg Donnerstag früh 7 Uhr in Lemberg zu einem
kurzen Aufenthalt einaetro -ffen . Er wurde von
dem Generaloberst von Böhnv -Ermolli . vom Stadt¬
kommandanten General Murmel nnd anderen Ver¬
tretern der örtlichen Behörden empfangen . Er
verwerüe längere Zeit im Gebäude des Armee-
kommandos und besuchte den deutschen Konsul
Heinze . Uni 1 Ubr nachmittags reiste der ffteneral¬
feldmorschall lveiter . -

Die polnische Frage.
^ Wien . 9. Aua . (zf.) Unter dem Titel „An der

Schwelle wichtiger Ereignisse ", bringt der hiesige

„Kurier Polski " folgende Mitteilung : Wie wir
von kompetenter Stelle erfahren , wird demnächst
ein bedeutender Schritt der Zentrnlmächte
in der polnischen Frage erfolgen.

Unterschlagene Kridasgefangenengelder
in Rußland.

In S a m a r k u n d (Tnrkestan ) kamen die
Kommandanten des dortigen Kriegsgefangenen¬
lagers , ein Oberst  und ein Ob e r st l e u t n a n t
wogen Un t e r s ch la a u n g von insgesarnt 100 000
Rubeln , die ffir die Gefangenen  eingetrofsen
waren , vor das Krieasgerrcht . Auch von anderen
russischen Kriegsgefangenenlagern wurden ähn¬
liche Unregelmäßigkeiten berichtet , z. B . aus Ir¬
kutsk.  Dort gelangte das Geld ffir die Gefan-
löene» nicht zur Auszahlung . Der schuldige Lager¬
kommandant wurde , schließlich degradiert  und
durch einen andern Befehlshaber ersetzt. Die Ueber-
mittlung von Geldunterstützungien an die Gefan¬
genen erfolgt daher gewöhnlich nicht mehr durch
die P o st. sondern durch Vermittlung Neutra¬
ler auf sicheren : Wege.

Daß diese abscheuliche Gaunerei russ. Offiziere
zur Anzeige gekomnren un di Hw kriegsgerichtliche
Sühne gesunden l>at . ist für russ. Verhältnisse ge¬
radezu e r st a n n l i ch.

Serbische Brigaden in Rußland.
WB . Bukarest , 9. Aug . „Universul " meldet:

In Neni trafen zwei ausschließlich aus . Serben be¬
stehende russische Brigaden ein . Seit einigen Ta¬
gen werden aus der bessarabischen Strecke Bender-
Reni -Belgrad große Truppenverschiebungen borge-
nommen . die eine Unterbrechung des Dampferver-
kehrs zwischen Odcssa -Reni und Reni -Galatz zur
Folge hatten . Die Erdarbeiten , die Reni mit Is¬
mail über Kartal verbinden , werden mit großer
Beschleunigung fortgesetzt.

Brussilow und Rußli.
Wien , 9. Aua . Die „Wien . Allg . Ztg ." berich-

. tet aus Sosiä : Die rumänischen Blätter melden,
daß demnächst im russischen Hauptquartier ein
neuer Kriegsrat unter Vorsitz des Zaren statffin-
den werde und zwar im Beisein der sranzösischn
und englischen Generale , um die Differenzen zwi¬
schen den Generalen Brussilow und Rußki auszu-
gleichen.

Der Pariser Kriegsrat tritt wieder
zusammen.

Aus dem Haag , 9. Aug . (Zeus . Bln .) Im
August soll in Paris eine neue Konferenz des gro¬
ßen Kriegsrat der Verbündeten statlfinden.

Die Massenangriffe an der Somme.
Basel , 9. Aug . Die Schweizer Blätter melden

aus Mailand : Deni „Secoko " wffd aus Paris ge¬
drahtet , daß im Offcnsivgebiet der Somme sich
122 Divisionen  im K a m v f o befinden.

Die Räumung des Görzer Brücken-
v kopfes.

(zb.) Ueber die Räumung des Görzer Brücken¬
kopfes wird dem „B . T ." aus deni österreichisch¬
ungarischen Kriegspressequartier unterm 8. August
berichtet : Seit dem 6. August , nachmittags , haben
unsere Truppen unausgesetzt italienische Angriffe
abgewehrt . Angriffe , wie sie bisher beispiellos
waren . Sie haben hierbei 72 Offiziere und über
2900 Mann gefangen genommen . Heute nachmittag
räumten die Verteidigungstruppen auf Befehl und
nach vollständiger Sprengung der Görzer
I s o n z o b r ü cke n den Brückenkopf und zogen sich
auf das linke Jsonzoufer zurück.  Der
Grund hierfür war , die Besatzung , die strotz ihres
heldenhaften Ausharrens die Stadt Görz vor der
tückischen Beschießung und Zerstörung durch die
„Erlöser " doch nicht schützen konnte , vor werteren
zwecklosen Verlusten zu bewahren und den
Jsonzo zwischen sie und den Feind
zu legen.  Görz , das trotzdem h in tze r u n -

erer Front  liegt , steht noch immer unter dem
Feuer der italienischen schweren Artillerie und
brennt an mehreren Punkten.

Die Italiener in Görz.
WB . Wien , 9. Aug . Die Kriegsberichterstatter

der Blätter melden , daß die I t a I i e n e r mit
r i e s i g e n V e r l u st e n an Toten und ungefähr
3000 unverwundeten -Gefangenen für die Zurück-
nähme der am westlichen Jsonzo kämpfenden Trup-
oen von den durch die feindliche Artillerie vollkom¬
men zerstörten Stell '.rngen zahlten . Dieses kilrze

Oberste Heeresleitung.



Stück unserer Stellung war ungefähr 15 Monate
unter schwierigsten Verhältnissen in vier großen
italienischen Jsonzo -Offensiven und gegen verschre-
dene kleinere Vorstöße heldenmütig verteidigt und
ist nunmehr freiwillig  geräumt worden, um
unnützes Blutvergießen zu vermeiden, umsomehr
als dieses Stück Front Italien von seinem Zer-
störungswerk an Görz nicht abhalten konnte. Die
Militärkritiker der Wiener Blätter stellen fest, dass
dem Aufgeben dieser Stellung keine weit¬
reichende Bedeutung  zukommt . Unsere
Verteidigungslinie verläuft nunmehr vom Ostufer
des Jsonzo bis unmittelbar vor die Stadt Görz, die
ohnehin stark zerschossen ist. Das gegenwärtige
Verteidigungssystem wird, daher weder in seiner
Stärke noch in der taktischen und strategischen
Tätigkeit wesentlich beeinflußt.

Ein neutrales Llrteil.
Basel, 9. Aua. (zf.s Zur Lage auf dcnr ita¬

lienischen Kriegsschauplatz schreibt der militärische
Mitarbeiter der „Basler Nachrichten", Oberst
Mi:

Die in den lebten Tagen neuerdings mit gro¬
ßen Kräften am jsonzo angewtztn Angriffe der
Italiener haben nach vierzehn Monaten heißen
Ringens zu dem Falle des Brückenkopfes
von Görz  geführt . Dieser Erfolg wird nicht er¬
mangeln . einen gewissen Eindruck zu machen, ob¬
wohl auch hier nickt die Wegnahme des westlichen
Isonzoufers bei Görz und der görzischen Befcsttig-
rmaen , sondern die anschließenden Ereignisse für
feine Bedeutung ausschlaggebend sind.

Der Wert des von den Italienern erzielten Er¬
folges hängt davon ab. ob sie imstande sind, nachzu-
stoßen und den Angriff in gleicher Weise und ver¬
hältnismäßig rasch auch gegen die erste Haupt-
ftellung  durchzufübren . Das wird natürlich
ganz bedeutende Anstrengungen erfordern , zumal
da uirt dem tveiteren Vorrücken die Overationen in
das Gebirge  verlegt und damit die Verhältnisse
immer schwieriger werden. Es wird sich dann fra¬
gen , ob die italienische. Heeresleitung die Fort¬
setzung des Angriffs in der Richtung, gegen Lai¬
bach  oder gegen Triest  beabsichtigt, oder ob sie
sich stark fliemm fühlt , ihre Truppen sich gleichzeitig
int Küstenland, in den sulische« Alven u. in Krain
ausbreiten zu lassen. Aber selbst da kann die öster-
reichisch-ungarische Monarchie nicht an einer Stelle
getroffen werden, die sie 3mn Nachgeben zwingen
wird . Die besonderen Verhältnisse des italienischen
Kriegsschanvlatzes nötigen die italienische Heeres¬
leitung immer zn einer gewissen Vorsicht beim
Worrücken gegen Osten, solange sie nicht im Besitze
der Zugänge zum Brenner oder doch wenigstens
von Trient ist.

Eine neue unverschämte Bedrohung
Griechenlands.

Kvnstantinopel, 9. Aug. szf.) Es wird hier¬
her gemeldet, die Divlonratie der Entente in
Athen habe die griechische Regierung aufgefordert,
der militärischen Lage der Entente Rechnung zu
tragen und den A n schl u ß an dieArmeeSar-
-ra i l s in S a l o n kr zu vollziehen, widrigenfalls
Griechisch-Mazedonien dem serbischen  König
bis zur Befreiimg Altferbiens als Herrschaftsge¬
biet überlassen werden sollte. Ministerpräsident
Zarmis  überläßt die Antwort dem neuen, nach
den Wahlen einzusetzenden Kabinett.

! Ein neues Wirtschaftsabkommen
mit Rumänien.

WB. Bukarest , 9. Aug. Meldung des K. K.
Telegraphen - und Korrespondenz-Bureaus . Zwi¬
schen dem rumänischen Hauptausfuhr -Ausschuß
unter den: Vorsitz des Ackerbauministers Consta::-
tinescu und den Vertretern der Mittelmächte ist
über den Ankauf von Braugerste und Erbsen der
diesjährigen Ernte eine Einigung zustande gekom¬
men. Zur Verfügung stehen annähernd 2000
Eisenbahnwagen Erbsen und 6000 Eisenbahnwagen
Braugerste . Der Preis für die Erbsen wird auf
5600 Lei für die Eisenbahnwagenladung , der für
Braugerste auf 4500 Lei festgesetzt.

Der schadenfrohe Cadorna über den
englischen Vorstoß.

ausaenützt werden wird. Eine mißglückte Offensive
kann nianchmal gefährlicher werden als eine verlo¬
rene Schlacht."

Wiener Spott über die englischen
Hetzreden.

Wien, 9. August. Die neuesten Redeansschwei-
fungen der englischen Minister schätzen die Blätter
als gesteigerte Wutausbrüche über das Fehlschla¬
gen der großen englischen Offensive ein. und als
verzweifelte Versuche, die englische Oeffentlichkeit
durch hysterische Auspeitschungen niedrigster Lei¬
denschaften und durch fast irrsinnige Lügen und
Verdrehungen über den wahren Stand der Dinge
hinwegzutäuschen, und von den Gedanken über die
furchtbare Schuld ihres wahnwitzigen Demagogen-
tums abzulenken. Das Fremdenblatt  weist
nach, daß Asauitb und seine Regierung heute ge¬
gen Deutschland als den unüberwindlichen, über¬
legenen Feind genau dasselbe Verleuindungs - und
Beschimpfungsverfabren anwenden, wie vor 100
Jahren Lord Eastlereagh gegen Napoleon . und
Frankreich. Solche Ausbritche fassungsloser Wut
seien englischen Politikern immer eigen, wenn sie
zu der Erkenntnis kämen, daß es für ihre Sache
schlecht stehe, weshalb die tolle  Rode Asqniths
für uns gute Vorbedeutung habe.

Entlastung der Franzosen bei Verdun.
Haag, 9. Aug. s.Zens. Bln .l Reuter meldet:

In vielen politischen Kreisen  hört man
die Auffassuna. daß die Aufgabe der fran¬
zösischen Armee  für den Winterfeld-
zug durch starke Verwendung der Truppen der
Verbündeten entlastet werden müsse. Man glaubt,
daß auf ein Abkommen hingearbeitet wird , wo¬
durch ein Teil der südafrikanischen, kanadischen u.
australischen Truppen nach Verdun gebracht wer¬
den soll.

Der bulgarische Generalissimus über
das bulgarische Leer.

WB. Sofia, 9. Aua. Die ZeitungKa mba n a
veröffentlicht eine Unterredung mit Schekow, in
der der Generalissimus seine Zuversicht  aus¬
brückt und die Fortschritte hervorhebt, welche das
b u l g a r i s che Heer gemacht habe. Er sagt:

Artillerie und Munition haben wir int lleber-
fltiß. Die Zahl der Soldaten ist erhöht Worden.
Der Gesundheitszustand ist tadellos . Ue'bung und
Erfahrung haben den kriegerischen Wert gehoben,
aber über allem steht die unbegrenzte Kampfes¬
freudigkeit. An der Front denkt jeder Soldat nur
an die vaterländische Pflicht. Wenn ist ausruhen
will, gehe ich an die Front unter die Soldaten.
Dort zeigt alles Mut und Frische und Zuversicht.
Ich kehre von meinen Besichtigungen immer mit
dem unerschütterliche-n Vertrarien zurück. daß wir
mit solchen Soldaten di ganze Welt besiegen könn¬
ten . Das Pflichtgefühl . die Liebe zum Beter lande
und der Glaube an die Größe Bulgariens wurzeln
tief bei Soldaten und Offizieren . Ich kann nur
sagen: Wehe dem. der wagt , unser Land zu betre¬
ten ! Sie kämpften tapfer gegen Serben . Englän¬
der ,und Franzosen für die Befreiung Mazedo-
dontens . Sie werden aber mit Erbitterung und
Wut kämpfen, sollte jemand versuchen, uns die
Früchte unseres Sieges zu rauben , welche wir so.
sorgsam, hüten, weil sie Teile unseres Körpers und
Blutes sind. Wir dürfen auch nicht vergessen, daß
wir das Glück haben, Schulter an Schulter mit den
ritterlichen Deutschen, Oesterreichern, Ungarn und
Türken zur Wahrung unserer Rechte, für die Frei¬
heit und den Triumph der Zivilisation kämpfen.
Auf Grund des Bündnisses und der wohlverstan¬
denen Interessen sind die Feinde unserer Verbün¬
deten auch unsere Feinde . Bis zum letzten Augen¬
blick, bis zum letzten Blutstropfen werden wir
treue und aufrichtige Verbündete bloiben. Wie ich
so erkennt jeder bulgarische Soldat die Bedeutung
des historischen Augenblickes. Er ist sich der Ver¬
antwortung vor den gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Generationen bewußt, weil alle wissen, daß
beute oder niemals Bulgarien triumphieren kann.
Deshalb behaupte ich voll unerschütterlicher Zuver¬
sicht, .daß kein Bulgare der heiligen Vaterlands¬
pflicht untreu , und jeder gegen den Feind schießen
wird, wer er auch sei, woher er auch komme. Der
bulgarische Soldat ist die feste Bürgschaft endgül¬
tigen und vollen Sieges , welchem eine Epoche
dauernden Friedens und der kulturellen Entwicke¬
lung , sowie des wirtschaftlichen Fortschrittes und
nationalen Aufschwunges folgen wird.

+ Was dem russischen Volke
vorgeschwindelt wird.

Dem Kriegsberichtterstatter süditnlienischer
Blätter gegenüber äußerte sich Eaborna über den
englischen Vorstoß im Westüi: in einer Weise, die
ein wenig nach — Schadenfreude klingt.

Einem Anfrager gegenüber erklärte Cadorna
dieser Tagte, er sei von vornherein überzeugt ge>

>Wesen, daß der von der englischen Presse angekün¬
digte .,todsickere" Erfola gegen die Deutschen viel

: -länger auf sich werde warten lassen, als inan in
London glauben macken Wolle. Die Verluste, auf
englisch-französischer-Seite seien während des ei-
ngn Angriffstmonats fast ebenso bebeutcnd wie die
italienischen Verluste während des ganzen Krie-

!!ges. Ganz besonders der Geländegewinn der Fran¬
zosen und Engländer bedeute keinen einschneiden¬
den Erfola.

„Wenn' ich die gleiche Art Menschen opfern
wollte", fuhr Cadorna weiter fort , „würde ich wohl

. 'auch ein paar Berae und einige Kilometer Gelände
erobern , aber diese Opfer würden nur dann ihre
Berechtigung haben, wenn durch sie ein Wende-
Punkt im Kriege erzwungen werden würde. Aber
selbst mit kühnstem Optimismus kann man bei
der Somineschlachtnickt davon sprechen. Wenn
die Deutschen ihre Nerven behalten , wird sich der
Angriff früher oder später in eine Defensive um-
wandeln müssen. Nach den ungeheuren Opfern
zo'ird notwendigerweise eine Erschöpfung eintre-
ten . die dann von brn Deutschen wahrscheinlich

Mit dem Elend im eigenen Land darf sich die
russische Presse nicht beschäftigen. Kein Volk hat
soviel unter dem Kriege zu leiden-als das russische.
Die russ. Armee hat weitaus die größten Verluste
erlitten : in neutralen Berichten werden die Zu¬
stände hinter der Front , ans den Bahnlinien , in den
Lazaretten als g r a u e n e r r e g e n d bezeichnet;
es fehlt cm Sanitätspersonal und sogar an Zeit , die
an ihren Wunden oder an Typhus und Cholera
gestorbenen Soldaten zu begraben : viele Leich?,:
werden in die Flüsse geworfen. Die Petersburger
und Moskauer Blätter wissen nichts davon und un¬
terhalten ihre Leser lieber mit Schilderungen , wie
es den Deutschen bös ergeht. Was da alles an
Lug und Trug in wenigen Tagen geleistet werden
kann, mögen folgende Beispiele zeigen.

„Die Deutschen sind jetzt in derselben Lage, in
der wir uns im vorigen Jahre befunden haben u.
die eine Folge des M u n i t i o ns m a n g e l s
war ." (Ruskoje Slowo 17. 7.) „Die verzweifelte
militärische Lage zwang zur plötzlichen Einberu¬
fung eines K r i e g s r a t s, an der alle Minister,
Hindenburg , Mackensen und Prinz Leopold von
Bayern teilnahmon . Der Reichskanzler erklärte:
Wir sind nicht imstande bis zum nächsten Früh¬
jahre durchzuhalten, aber die Krisis kann noch be¬
deutend früher hereinbrechen." - (Rjetsch 21. 7.)
„Fürst Bülow,  der kürzlich Schweden bereiste,
hat sich entschlossen, nach Rumänien zu fahren , um
mit bem König und Bratianu über österreichisch-
ungarisches Gebiet zn handeln." (Nowoje Wremja
10. 7.)

Die inneren deutschen Zustände sind angeblich
trostlos . Die „Sozialdemokraten haben den Gene¬
ralstreik erklärt , in Berliner Straßen werden
B a r r t ka d e n errichtet." (Nowoje Wremja 47.

7.) Die Hungerrevolten  nehmen einen im¬
mer bedrohlicheren Umfang an . Deutschland und
Oesterreich-Ungarn sehen einer äußerst schlech¬
ten Ernte  entgegen ." (Birschewija Wjedomosti
20. 7.) „Ballin sieht bei jedem Ausgang des
Krieges einen Bankerott voraus . Die letzte Kriegs¬
anleihe war ein Mißerfolg : viele Zeichner zahlen
nur einen Teil der gezeichneten Summe ein."
(Rjetsch 22. 7.)

Der Reichskanzler  v . Bethmann -Hollweg,
bisher allgemein verehrt , jetzt heftig angegriffen,
weiß sich nicht anders zu helfen, als durch die Be¬
rufung der Fraktionsführer zu einer Geheimbera^
tujta ._ „Das ist der Anfang der Ernüchterung
Deutschlands. Die deutschen Zeitungen sind ange-
süllt mit innerpolitischen Kämpfen. Die Presse be¬
legt deit Kanzler mit Ehrennamen wie Schwäch¬
ling , Jongleur , Engländerfreund ." (Nowoje
Wremja 20. 7.) Neutrale Berichterstatter melden,
daß die Angriffe auf die deutsche Kriegsleitung von
den Drahtziehern der öffentlichen Meinung in
Rußland weidlich ausgebeutet werden, um dem
ohnehin durch die russischen Erfolge in Galizien
und der Bukowina neu belebten Kriegseifer mit
der Hoffnung auf scharfe innere Gegensätze in
Deutschland weiteren Schwung zu geben.

Durch Selbstbetrug mag sich der Zusammen¬
bruch in Rußland noch eine Weile lang Hinhalten
lassen, kommen wird er doch. Wie eS in Wahrheit
mit unserer inneren Kraft steht, hat die „Nord¬
deutsche Allgeineine Zeitung " dieser Tage mit
reichem Material tatsächlicher Art über die Ernte,
die wirtschaftliche Arbeit, die finanziellen Mittel,
einwandsfrei dargelegt.

‘

Der Kaiser au den Herzog Albrecht von
Württemberg.

,.WB. Stuttgart , 8. Aug. Herzog Alb-recht von
Württemberg , der am 1. August zum Generalfeld-
marschall ernannt worden ist, ging aus diesem
Anlaß folgendes Handschreiben des Kaisers zu:

Eure königliche Hoheit führen seit nunmehr
zwei Jahren den Oberbefehl über die vierte Armee.
Zu Beginn dieses Krieges , in der Mitte der deut¬
schen Heere, haben -Eure königliche Hoheit in
raschem Siogeszuae die Armee von Erfola zti Er¬
folg geführt , haben dann den Ansturm des Geg¬
ners in Flandern zuni Scheitern gebracht und hal¬
ten nun , allen Schwierigkeiten d. dortigen Kriegs¬
schauplatzes mit den tapferen Truppen trotzend,
die Wacht Äs zur Meeresküste.

In unermüdlicher Hingabe und Tatkraft geben
Eure königliche Hoheit, insbesondere die königlich
württembergischen Truppen , die in bewährter
Treue uiid iinvemleichen: Heldemimt mit allen üb¬
rigen deutschen Stämmen wetteifern , ein leuchten¬
des^Beispiel. Die rastlose Friedensarbeit Eurer
königlichen Hoheit an der Spitze des königlich
württembergischen Armeekorps hat ihre schönsten
Früchte getragen. Mit größter Anerkennung und
wärmstem Danke gedenke ich dessen heute, und es
ist mein lebhafter Wunsch, dem besonders Ausdruck
zu geben. Ich ernenne deshalb Eure Königliche
Hoheit, den ruhmvollen Führer der tapferen vier>-
ten Armee, zu»,: Generalfeldmarschall.

Französisch-serbische Grausamkeiten.
WB . Sofia , 7. Au «. Meldung der Bulgarischen

Telegrapen -Agentur . Die Bresseleituna veröffent¬
licht folgende Mitteilung über das Verhalten der
französischen und serbischen Truppen gegenüber
der bulgarischen Bevölkerung in den an der grie¬
chischen Grenze aeleaenen Gebieten:

Anl 2. Juli drangen serbische und französische
Soldaten in das bulgarische Dorf StLUpi .no
ein und setzten es von vier Seiten in Brand , nach¬
dem sie einen Militärkordon rings um das Dyrf
gezogen hatten , damit niemand entrinnen könne.
Die unglücklichenBauern mtißten ohnmächtig der
Zerstörung ihres in mühsamer Arbeit erworbenen
Eigentums zusehen. Alle jene, die sich durch Flucht
zu retten versuchten, wurden getötet . Die übrigen
Wurden in zwei Griivven geteilt- Einet Gruppe,
aus jungen Leuten beider Geschlecher bestehend,
wurde in das französische Biwak bei dem Dorfe
Kosturi an  gebracht : ' die zweite Gruppe , be¬
stehend aus Greisen. Greisinnen und Kindern.
Wurde itach dem Dorfe Dragomanzi übergefiihrt.
Der Gemeindevorsteher Von Strupino Wierde nach
S u b o tzko gebracht! und gehängt . Auf Befehl
des Chefs der Mteilimtg mußten sieben biilgarische
Dörfer , darunter Po schar und P r es sen a, ge¬
räumt werden. Die Bevölkerung wurde nach Sa¬
loniki abgeführt . Man weiß nichts über das Schick¬
sal, das ihr zuteil geworden ist: bekannt ist mir,
daß unterwegs ilir aanzes Vieh und ihre Habselig,
leiten von Serben und Franzosen »nd von Grie¬
chisch sprechenden Eingeborenen geplündert wur¬
den. Am 6. Juli wurde ein großer Brand in der
Richtnna von Dragomanzi bemerkt. der von einen:
brennenden Dorfe, wahrscheinlichSwett Ilia.
herrührte . Das Dorf I b o r s ko wurde gleichfalls
von französischen und serbischen Truppen niederge-
brannt . In diesem Dorfe machte ein 100 Jahre
alter Priester beim Anblick der Zerstörung der
Heinistätten seiner Pfarrkinder den wenigen grie¬
chischen Soldaten , die zugegen waren , den Vor¬
wurf , daß sie jenen, deren Söhne in der griechischen
Arme dienten, keilte Hilfe leisteten. Die Soldaten
erwiderten, daß sie angesichts der Zahl imd der
Grausamkeit der Franzosen .ganz machtlos ' feien.
Ein Teil des Dorfes Snbotzko erlitt dasselbe
Schicksal. Der Gemeindevorsteher und mehrere
Bewohner dieses Dorfes Wurden von den Franzo-
fen wegtgeführt. Man weiß nicht. Was aus ihnen
geworden ist. Diese Darstellung genügt nicht, um
ein getreues Bild von den unbeschreiblichenVer-
Wü st n n g e n zu geben, die L-erben und Franzo¬
sen amen die arme Bevölkerung dieser Gegend
vollführen,wetzen einziges Verbrechen  ist,
der bulgarischen Nation anzugebören.

Russische Sehnsucht nach rumänischem
Gebiet.

Von der russisch-rumänischen Grenze, 3. Ang.
Südrussische Blätter bringen in Verbindung mit
Aeußerungen über die Ursachen des Rücktritts Sa-
sonows und seine verfehlte Politik bezüglich der
Pariser .Wirtschaftspolitik und des russisch-japani-
chesi Bündnisses offenbar von russischen Nationa¬
listen inspirierte , längere Aufsätze, in welchen sie
die strikte Forderung stellen. Rußland müsse sich
setzt, nachdem seiner Expansionspolitik in Ostasien
durch das Bündnis mit Japan Fesseln angelegt
ind, zu einer aktiveren  B a l ka n p o l i t i f

als im letzten Kriegsiahre entschließen. Der ein-
zige Seeweg von 'ausschlaggebender Bedeutung für
die russischen Wirtschaftsbeziehungen seien die Dar¬
danellen. Rußland müsse das ganze Schwarze
Meer und alle wichtigen Stramadern . welche hier
einfließen , besitzen. Es müsse unbodinat die ganze

Dortchlmündüna und die lebten zwei Nebenflüsse
dieses mitteleuropäischen Stromes vollkoinmen in
seiner Gewalt haben. Der Pruth  dürfe nicht
mehr ein russischer Grenzfluß sein, sondern ganz
ein russischer Fluß  werden , ebenso müsse sich
die russische Diplomatie bei den Friedensverband¬
lungen darauf verlegen, daß der Sereth  biS ztrr
Mündung russisch werde. Zu diesem Behufe müsse
Rumänien unbedingt veranlaßt  wer¬
den, sein S e r e t h a e b i e t an Rußland abzutre-
ten. Die jetzige Okkupation der Bukowina ermög¬
liche Rußland , sich in den Besitz der ganzen nörd¬
lichen Bukowina. inbeariffen den Sereth , zu setzen,
und diese Eroberunaen finde durch Abtretung des
Gebietes zwischen Sereth und Pnitb ihre konse-
guente Fortsetzung. Für die Abtretung dieses Ge¬
bietes möge Rumänien mit dem Rest der Südbu-
kowina südwestlich des Sereth befriedigt werden.
Was im Berliner Vertrag 1878 möglich gewesen
sei, müsse die russische Diplomatie auch setzt durck-
zuseben fähig sein. In diesen Artikeln wird auch
angedeutet, daß diese Frage auf der letzten Pari¬
ser Konferenz eingehend Gesprochen und beim Be¬
such der Dumamitglieder in London und Paris er¬
örtert worden sei. -

Deutschland.
* Regelung des Handels mit Tabak. Mit Rück-

sicht auf die in : Inland vorhandenen erheblichen
Mengen an Tabak und um Preistreibereien hint-
anznhallen . hat der Reichskanzler die Einfuhr
von Rohtabak und Tabaksaibrikaten — abaesehen-
bvii Zigarettenkabak. für den bekanntlich eine be-
wndere Regelung erfolgt ist — mit Wirkung vom
7. August 1916 ab verboten : Ausnahmen sind für
unterwegs befindliche Sendungen und vor dem 7.
August 1916 gekaufte Partien zugelassen. Zugleich
bat der Btmdesrat zur Verhinderung von Preis-
stergereien und zur Vorbereituna einer angemesse¬
nen Verteilung der im Inland vorhandenen Vor¬
räte den Verkauf, die Verättßeruna und den Er¬
werb derselben vorübergehend verboten : Ansnah-
men von dem Verkehrsverbot sind vorgesehen, so¬
weit ,sie zur Ausrechterbaltung des Betriebes er¬
forderlich sind. Sie werden von der Robtabakails-
fuhr -Prüfnngstelle in Bremen nach Prüfung , der
Angemessenheit der Preise verteilt auf Grund ei¬
ne: Bescheiniauna der „Deutsckten Zentralstelle für
Kriegslieferunaön .von Tabaksabrikaten" in Min-
ben (Westfalens über das Bedürfnis . Eine zweite
Verordnung des. Bundesrats verbietet die soge¬
nannten Frühkäufe von Rohtabak der inländischen
diesjährigun Ernte.

Das Kriegswucheranlt.
Der Minister des Innern hat die Errichtung

einer besonderen Zentralstelle zur Bekämpfung des'
Wuchers und sonstiger unlauterer Gebarungen im
Verkehr mit Gegenständen des täglichen Bedarfs!
verfügt^ die den: Königlichen Polizeipräsidium
in Berlin angealiedert wird sind die Bezeichmmg
„K r i e g s w u che r a m l" ffifrrt. Das Kriegs-
wuckeramt wird seine Tätigkeit am 15. August
aufnehulen . Es soll mit den Polizeibehörden und
den Behörden der Staatsawoalffchaft in: Minen
Lande in reget Verbindung treten und namentlich
auch ^ntf enges .Zusammenarbeiten zwischen Poli¬zei. Staatsanwaltichaft und Gerichten hinwirken.
Daben Werden ihm wwohl VerwalttrngsbeamtS
Wie auch Beamte dep Staatsanlvaltschast zugeteilt.
Die obere Leitung des Kriegswucheramts liegt in
der Hand des Polizeipräsidenten von Berlin . Ne¬
ben Beamten werden auch Sachverständige aus
den verschiedenen Wirtschaftszweigen vom Mini¬
ster des Innern zu- ständigen Mitgliedern des
Kriegswücheramts bestellt werden, damit in dev
wicktiaen Tätigkeit des Kriegswücheramts auch die
vraktischen Erfahrungen anerkannter Sachverstän¬
diger gebührend zum Ansdruck kommen. ° Außer¬
dem wird dem Kriegswucheramt. um eine ständige
Fühlung mit den verschiedene!: Erweribszweigen
und mit der Oeffentlichkeit zu- erhalten , ein be¬
ratender Ausschuß beigegeben, in den Vertreter
des Handels , der Landwirtschaft, der Industrie,
des Hairdwerks und der Verbraucher, sowie int
öffentlichen Leben stehende Mäimer durch den
Minister des Innern berufen werden. Das
Krieaswiichervmt soll die Bekänchfuna des Kriegs-
Wuchers und ähnlicher Unlauterkeiten einheitlich
leiten und möglichst wirksam gestalten, lstauient-
lich hat es seine Aufmerksamkeit auf die Verfol¬
gung von Ueberschreitungen der Höchstpreise und
übermäßigen Preis -steigerungen. Zurückhaltung
von Waren . Kettenhandel , den Schwindel mit Er¬
satzmitteln und weitere derartige Mißstände zu
lenken. Seine Zuständigkeit erstreckt sich jedoch
inrr auf Gegenstände des täglichen Bedarfs , näm¬
lich Lebens» und Futtermittel aller Art , rohe
Natnrerzeuanisse . Heiz- und Leuchtstoffe, Wasch¬
mittel , Kleidung und Sckichwerk. Der Minister
des Innern liat dein Kriegswücherämt n iii sg s-
sende Befugnisse  gegenüber den Polizeibe¬
hörden und den Prüfungsstellen beigelegt. Eine
größere Zahl eigener Erekutivbeamter ermöglicht
es dem Kriegswucheramt. in ' wichtigeren Wucher-
sällen ohne Zeitverlust Ermittelmmen im ganzeir
Lande in Unterstübiina der Polizeibehörden anzu¬
stellen.

Holland.
Deutsche Kinder in Holland.

Haag, 9. Aua . (zf.s Der Nieuwe Rotterdam^
sche Courant meldet : Zahlreiche Familien in Hol¬
land haben imaefäbr 1000 Kinder aus Rheinland
und Westfalen eingeladen, die Ferien in Holland^
zu verbringen . Zum Teil sind sie in den Familien !,
selbst, zun: Teil in Ferienkolonien untergebracht.
Während der letztei: vierzehn -Tage sind bereits
400 Kinder dieser Einladnng gefolgt und in kurzer
Zeit werden weitere,400 erwartet.

Krefeld, 9. Aua. Ein geborener Neuster, der
int Haag lebende Herr Franz Kaumanns , hat sick
bereit erklärt , 50 erb oliin asb ed ürfti gen, jedoch nickt
kranken Kindern aus Neilß einen Monat lang in
Holland an der See oder mitten in: Lande eine«
F e r i e n a u f e i: t h a l t zu gewähren. Es sind
bereits 25 Knaben und 25 Mädchei: aus Familie«
von Kriegshinterbliebenen ausgewählt , die in Be-
gleituna eines Lehrers und einer Lehrerii: die
Reise nach Holland antreten.

England
Ein Attentat in Kallkutsa. ,.

Haag , 7. Ana . (zf.) Wie die „Times of India"
meldet, haben die A n a r chi ste n am 30. Juni ei¬
nen kühnen Angriff aus einen O b e r b e a m ten
der Polizei nnternonrmen . Fünf lirgendliche ben¬
galische Anarchisten nahmen ai: dem Angriff teil,
bei dem der Polizeibeamte getötet wurde. Dieses
kühne Attentat erreat allgemeines Ersiaunen . z«-
mal da es in Kalkutta selbst vorgenonMen wurde,



Internierung ©ctnußener in der Schweiz.
^ Haaa , 8. Aunust. (zf.) Im Unterbaust fragte
^ oyton  den Unterstaatssekretär des Aeußern,
"b auf Initiative des Papstes  über ein
^lbkommen verhandelt werde, wonach alle Ge-
sankenen,  die sich mehr als 18 Monate  in
Gefangenschaft befinden und Väter von nicht we¬
niger als drei Kindern sind, nach der Schweiz ge¬
schickt und dort interniert werden sollten, einerlei,
ob sie kampffähig sind oder nicht. Lord Robert
Gecil antwortete : „Soweit uns bekannt ist, ist ein
Vorschlag in diesem Sinne durch die guten Dienste
des Papstes der französischen und deut¬
schen  Regierung gemacht worden. Wir haben
von unserem Botschafter in Paris nähere Einzel¬
heiten über den Vorschlag erbeten."
.. Lord Geeit ist entweden sehr schlecht unterrich¬
tet oder er flunkert. Kaiser Wilhelm  hat
nämlich auf obige päpstliche Anregung gerne b e -
iahend  geantwortet , und zwar schon am 7. Juli
durch Telegramm.

Rücktritt des englischen Unterrichtsministers.
Reuter meldet : Der britische Unterricktsminifter

Henderson ist zuriickaetreten, ga es ihm unmöglich
tvar. die Pflichten des Unterrichtsministers ' und
seine mi tder Arbeiterpartei zusammenhängenden
Aufgaben gleichzeitig zu erfüllen . Wie verlautet,
bleibt Henderson als Vertreter der Arbeiterpartei
im Kabinett.

Rumänien.
Die Versprechungen des Viervcrbandes in

Bukarest.
Bukarest, 7. August. Nach der Libertatea ha¬

ben die Diplomaten der Entente dem Ministerprä-
ndenten Bratianu genau umgrenzte Versprechun¬
gen gemacht, falls Rumänien sich zum Eingreifen
in den Krieg entschließen wollte. Rußland hat sich
bereit erklärt , die von Rumänien gekaufte Muni¬
tion frei zu geben, Frankreich sei -evbötia, eine
arohe rumänische Anleihe nnierznbringen , Eng¬
lands hat mitgeteilt . das; es die ganze Ernte Ru¬
mäniens ankaufen und sehr hohe Preise bieten
toolle. Da das Getreide aber nicht exportiert wer¬
den kann und Rumänien nicht genügend grobe
Lagerhäuser befifet, soll das Getreide nach Odessa
Gebracht werden. Bratianus Antwort auf diese
Anbietlmaen ist noch unbekannt.

Griechenland.
Ein Zwischenfall in Seres.

(ch.) Der „Köln. Ztg ." zufolge veröffentlicht
me Sofioter „Kantbana " Mitteilungen von Flücht¬
lingen , wonach am 22. Mai in Seres ein blutiger
-dnfamiiienstosizwischen Griechen und Frau-
^ d se n stattegsnuden bat . Fünf Personen bliebenwt ans dein Plaste. Die Franzofetr wollten einen
^eil der Marktgüter ohne Bezahlung reauirieren.
<rn!L* rl ^lddt wurden alle Läden geschlossen. Der
glertohr wurde eingestellt. Nur französische Pa-

C1- durchzogen die Stadt . Aehnliche Kämpfe
statt . Im Innern des Landes

bitterter ^ ^ ^es vor. Das Volk wird stetig er-

Lokales.
Limburg , 10. August.

r, v ~ dlnscheinend dieselben Ein-
reche  r , v>elchs in der Nacht von Sonntag aus

gcontag am Eschhoferweg einen Einbruch verübten
hatten in derselben Nacht noch zwei weitere Ein-
brüche ausgeführt . So wird uns gemeldet, das; di«
Gauner auch im „Preußischen Hof" und in der
Bäckerei bon Haas eingebrochen waren : iiu
„Preußischen Hof" raubten sie Fleischwaren, wäh¬
rend sie in der Bäckerei von Haas sich mit Milch
begnügen mußten , da von eßbaren Dingen dori
Wnst nichts vorzufinden gewesen war . Wie e§
Weint , batten die Diebe es nur auf Lebensmittel
obgesehen.

,Jagd.  Vom Bezirksausschuß wurde der
Schluß der Schonzeit für Rebhühner  aus
«onntag den 20. ds. Mts . und demgemäß die Er¬
öffnung der Jagd  auf Montag den 21,
festgesetzt. Rücksichtlich der Jagd auf Birk-, Hasel¬
und Fasanen -Hähne u. -Hennen, sowie für Wach¬
teln, schottische Moorhühner und Drosseln .hat e£
bei den gesetzlichen Bestimmungen sein Bewenden,

-^ NeueVerordnungen.  Am 1. August
1916 traten zwei neue Bekanntmachungen be¬
treffend Beschlagnahme , Behandlung,
Verwendung und Meldepflicht von
roheir Häuten und Fellen (Ch . II . 111/7.
16. K. R. A.), sowie betreffend Höchstpreise von
Großviebhäuten , Kalbfellen und Roß¬
häuten (CH . ll . 700/7. 16. K. R . A.) in Kraft,
Gleichzeitig werden die früheren Bekannt¬
machungen betreffend Beschlagnahme von rohen
Häuten und Fellen vom 10. 11. 1915 und be,
treffend Höchstpreise von Großviehhäuten und
Kalbfellen vom 1. 12. 1915 aufgehoben. Wenn
sich die neuen B e schl a g n a h m e a r d n u n g e n
auch im Wesentlichen auf den bisher geltenden Be-
kanntmachnngön aufbauen , so enthalten sie doch
auch eine Reihe neuer Bestimmungen, die für die
betroffenen Kreise von Wichtigkeit sind. So bezieht
ßch die neue Bekanntmachung nicht nur auf Groß-
biehhäute und Kalbfelle, sondern auch auf Roß¬
häute (Ponyhäute ) und Fohlenfelle von einer be¬
stimmten Länge an . Die Veräußerungserlaubnis
bes beschlagnahmten inländischen Gefälles ist fast
ganz in der bisherigen Weise geregelt. Nur sind
für die Behandlung der Häute und Felle bis zur
Ablieferung an die Gerberei noch weitere Bestim-
Mungen getroffen worden, deren Einhaltung die
Voraussetzung für die erlaubte Verfügung über
das beschlagnahmte Gefälle bildet. Der Wortlaut
Leider Bekanntmachungen ist in den amtlichen Zei¬
tungen veröffentlicht und bei den Polizeibehörden
einzusehen.

— Ra s'che Bergung der  E r n t e. In ci»
vein kürzlich ergangenen telegraphischen Erlaß an
die Oberprüsidenten macht dev Minister des In¬

dern auf die außerordentliche Wichtigkeit einer
mmelstn und vollständigen Bergung der diesjähri¬
gen Ernte aufmerksam. Die Landräte sollen sich
die Beschaffung von Arbeitskräften u. deren vlan-
'Näßiae Ausnustuna für Erntearbeiten ganz beson¬
ders angelegen sein lassen. Nach Mitteilung stell¬
vertretender Generalkommandos an das Krieas-
winisteriilm sind in eiiizelnen Korpsbezirken noch
Zahlreiche baschäftiannaslose Leute vorhanden, de-
, g möglichste Heranziehung zu Erntearbeiten an-
Ziistrüben̂ ist. Wo Arbeitskräfte nicht ausrcichen.
m"ß militärische .Hilfe angefovdert werden. Die
uellvertretenden Generalkommandos werden nach
Mitteilung des Krieasmimsteriums solche Hilfe
-dereitwillia stellen, soweit die militärischen Ver¬
hältnisse dies irgend z„ lassen. Neben Beschaffung"er Arbeitskräfte ist auch ans weitgehendste Heran¬

ziehung von Gewännen Bedacht zu nehmen. Im
Lande wird noch eine große Anzahl von Gespan¬
nen zu nicht dringlichen Zwecken verwendet. die
zu Ernteaebeiten freraeniacht werden können.

— Die Ausgabe der Brotbücher,
Butter - und Fleisch karten  erfolgt am
künftigen Samstaa und Montag auf dem Lim»
brrrger Rathause in der herkömmlichen Ordnung.
(Siehe amtl . Anzeige.) —-Am Freita -a den 11. Aug.
werden am alten Rathanse Znsgtzbrote  aus-
aeaoben. Ebendaselbst ist am Freitag vormittag
städt. Gemüseverkackf.

— Fl e i schp reise.  Die Preise für Fleisch
betragen in dieser Woche: für ein Pfund Rind-
f l e i sch 2,30 Ji : für ein Pfund Kalbfleisch
1,80 Jt\  für Schweinefleisch  gelten die feft-
aesetzten Höchstpreise.

Provinzielles.
* Diez, 9. Aug. Durch Verleihung des Eisernen

Kreuzes wurde ausgezeichnet der Garde -Füsilier
Aug. T h o r n von hier.

* Hirschbcrg , 9. Aug. Unteroffizier Karl L o tz
von hier wurde für Tapferkeit in der Schlacht an
der Somme mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnee.

* Hahnstätten , 9. Aug. Dem Gefreiten Wilh.
Schäfer  wurde das Eiserne Kreuz verliehen.
Ferner erhielt das Eiserne Kreuz der Unteroffizier
Wilh . Pfeiffer.

, * Weilbnrg , 8. Aug. Generalarzt Dr . E.h e r tz,
bei der 33. Reserve-Division, wurde mit dom
Eisernen Kreuz e r st e r Klasse ausgezeichnet. —
Herr Hauptmann WilIeiner  vom Jnf .-Reat.
M . 67 wurde zum Kommandeur der hiesigen Kgl.
Unteroffizier -Vorschule ernannt . Der bisherige
Kommandeur Herr Major Hassel  findet wieder
im Felde Verwendung . — Das Eiserne Kreuz
wurde verliehen : Dem Schützen Paul H a i b a ch,
Sohn des Herrn Adolf Haibach von Weilburg , zur¬
zeit tu Kassel. Gefr . August Schmidt  aus Burg¬
solms, bet dem Feld-Art .-Regt . Nr . 248.

4 - Dillhausen (Oberlahn ), 9. Aug. Unser Herr
Lehrer Albert Schmitt  ist am 1. August bei
einem Sturmangriff gefallen als Vizefeldwebel.
Wenn einer, dann gehörte er zu uns , als gläubiger
Katholik, Lehrer und Bürger unserer Gemeinde.
Sah inan je einen jungen Erzieher eifriger als ihn
bei Gottesdienst und Andacht? Und wie manchmal
hat er die Versehlaterne getragen, ivenn es spät in
der Nacht war . Wer hat liebevoller die Kleinsten
unterrichtet , um dann „der große Lehrer" zu wer¬
den? Wißt ihr noch, wie er sein 2. Examen mit
Gut bestand? Da war viel Freude in Dillhausen.
Und er kannte das ganze Dorf und half jedem lieb
und bescheiden, — und war dabei ein ganzer Mann.
Noch nicht lange ist es her, da sagte er, in die Groß¬
stadt ginge er doch nicht, bei Euch in Dillhausen sei
seine Heimat , da fei er eingewurzelt in der Schule
und im Dorf . Er machte keine großen Reden von
Pflicht und Pflichterfüllung : er tat sie. Drum
trauert die Gemeinde über seinen Verlust, und
Jung und Alt wird seiner im Gebete gedenken.
Dillhausen vergißt seine Freunde auch über das
Grah hinaus nicht. R. i. p.

4« Dalheim , 9. Aug. . Der Musketier Josef
Habel  aus Talheim , bei einem Res.-Jnf .-Regt.
vor Verdun , wurde für besondere Tapferkeit vor
dem Feinde durch Verleihung des Eisernen Kreuzes
2. Klasse ausgezeichnet.

* Montabaur , 9. Aug. Das hiesige Bürger¬
meisteramt gibt folgendes bekannt : Die Unterneh¬
mer landwiBschaftlicher Betriebe sind verpflichtet
mindestens % der Gesamtmenge des bei ihnen be¬
schlagnahmten Brotgetreides bis zum 20.
jeden Monats auszudreschen. Das erste Mal hat
dies bis zum 20. August dieses Jahres zu geschehen,
lieber die von jedem Unternehmer auszudreschende
Monatsmenge , welche sich nach Maßgabe der Größe
der Erntefläche und des Durchschnittssatzes von
8 Zentner pro Morgen der festgestellten Anbau¬
fläche berechnet, erhält jeder Unternehmer in den
nächsten Tagen eine schriftliche Mitteilung . Die
Unternehmer haben das Druschergebnis bei jedem
Ausdreschen durch Nachwiegen festzustellen und
uns bis zum 20. jeden Monats anzuzeigen. Die
Anzeige muß die Größe der Erntefläche und das
Gewicht des davon ausgedroschenen Getreides ent¬
halten.

3 Dorndorf , 9. Aug. Die Witwe Jakob Philipp
Schneider  von hier erhielt dieser Tage aus dem
Felde , ein an ihren Sohn , den Musketier Josef
Schneider abgesandtes Paket zurück mit dem Ver¬
merk „Auf dem Felde der Ehre gefallen." Glück¬
licherweise beruhte der Vermerk nicht auf Wahr¬
heit, denn genannter Sohn befand sich zurzeit ge¬
sund und munter hier auf Urlaub bei seiner
Mutter und konnte seine Todesnachricht selbst in
Empfang nehmen. Den Inhalt des Pakets , be¬
stehend aus Butter und andern guten Sachen,
konnte der Totgeglaubte nun daheim bei seiner
Mutter mit gutem Appetit verzehren.

äst Vom Oberwesterwald , 9. Aug. Auf dem
Oberwesterwald macht sich jetzt kurz vor der Ernte
ein arger Brotmangel  bemerkbar , der haupt¬
sächlich den kleinen Landwirt wie den Arbeiterstand
trifft . So sieht man ganze Scharen von Männern
und Frauen nach dem Kreisstädtchen wandern , um
Brot oder Mehl zu bekommen, da die heimischen
Bäcker nicht mehr genügend Vorrat haben.

□ Wiesbaden , 9. Aug. Wie bereits kurz mit¬
geteilt . sollte am 7. d. Mts . die 5. Kriegsküche
im Friedrichshof eröffnet werden. Die Eröffnung
fiel zu allgemeiner Zufriedenheit aus . Bereits
am ersten Tage wurden 214 Mittagessen verab¬
reicht, und auch am zweiten Tage war eine gleiche
oder noch größere Anzahl von Mittagsgästen er¬
schienen. Da das Essen recht schmackhaft ist, steht
zu erwarten , daß die Küche sich in Zukunft großen
Zuspruchs erfreuen wird und damit ein dankens-
wertes Werk der Stadtverwaltung geschaffen ist.
An Sonntagen wird kein Essen verabreicht, an 3
Wochentagen gibt es Fleisch, an den 3 anderen
Fisch- oder Mehlspeisen. Das Essen kostet 75 Pfg.
oder im Abonnement 3,60 Ji-  für 6 Besuche, in der
Tat kein zu hoher Preis . Für weitere 10 er¬
hält man eine gute Tasse Kaffe oder 1 Fläschchen
Selterswasser oder einen fonstigen Nachtisch.
Geistige Getränke werden nicht verabreicht. Die
Räume des Friedrichshofes waren bisher von einer
Kompagnie Soldaten belegt, schon daraus geht her¬
vor, daß sie sich zum Massenbetrieb gut eignen.
Nach allem ist zu erhoffen, daß die segensreiche
Einrichtung der Kriegsküche viele ängstliche um
Nahrung besorgte Gemüter beruhigen und durch
einen regelmäßigen und geordneten Betrieb die
unliebsamen Bcglcitersckeinungen der Teuerungs-
Verhältnisse erheblich mildern wird.

wo. Wiesbaden , 10. Aug. Im Alter von 67
Jahren ist dieser Tage dahier der Geheime Regte-
rungsrat Caesar, eines der ältesten Mitglioder der
hiesigen königl. Regierung und des Bezirksaus¬
schusses, plötzlich gestorben. -

wc- Wiesbaden , 10. Aug. Einem Beschluß des
° Direktoriums des Vereins Nassauischer Land- und

Forstwirte gemäß, fällt auch in diesem Jahre die
Generalversammlung des Vereins aus . — Am
6. ds. Mts . sind an der Ruthoffschen Schiffswerft
in Mainz , in Erbach bezw. in Winkel die Leichen
von Mädchen bezw. Frauen im Alter von 20—30
Jahren gelandet worden, bezüglich deren Persön-
lichkeiten noch keine Feststellungen haben getroffen
werden können. Rach der Kleidung handelt es sich
in allen 3 Fällen um besser gestellte Personen.

ke. Wiesbaden , 10. August. Der Geheime Reg.»
Rat Caesar  von der hiesigen Regierung , Mit¬
glied des Bezirksausschusses ist im 67. Lebensjahr
gestorben. Er war ein Veteran von 1870/71.

* Bad Homburg , 9. Aug. Die Kaiserin ver¬
läßt morgen unser Bad , um wieder nach Kassel
(Wilhelmshöhe) zurückzukehren.

ol.Aus dem Taunus , 9. Aug. Der Hauptaus-
schnß des Tauunsklubs beschloß, wegen der Zeit¬
verhältnisse in diesem Jahre kein Sommerfrischen-
verzeichnis vom Taunus herauszugeben . Voraus-
sichtliich erscheint das nächste Verzeichnis im Jahre
1917.

ko. Cronberg , 10. August. Laut Zusage der
Königlichen Negierung in Wiesbaden wind die
Versorgung Cronbergs mit Butter und Fett vom 1.
September ab auf eine neue und bessere Grundlage
gestellt werden. Außerdem ist bereits für den Mo¬
nat August eine erhebliche Mehrzuweisung verfügt
worden.

üt . Idstein , 9. August. In den letzten vier Mo¬
naten wendete die Stadt für die Beschaffung von
Schlachtvieh ,und billigen Lebensmitteln 64 000

Mark auf . Die Stadtverordnetenversammlung be¬
willigte neuerdings einen Kredit von 2000 Mark,
um bei der Beschaffung von Lebensmitteln die
entsprechendem.Zuschüsse leisten zu können.

ko. Höchst, E August. Der Magistrat hat das
Brötchenbackverbot vom 7. Juni ds. Js . wieder auf¬
gehoben.

bt . Frankfurt , 9. August. Die Versorgung
Frankfurts mit Kartoffeln bis zum 15. April 1917,
dem Ende der ersten Versorgungs-Periode, ist -ge¬
sichert. indem die Reichskartoffelstelle den von der
Stadt angemeldeten Bedarf von 1600 000 Zent¬
nern zur Lieferung voll zugestand. Als Lteferungs-
gebiet würde der Stadt die Provinz Hessen-Nassau
zugewiesem.

sitz Frankfurt , 9. August. Am nächsten Freitag
findet hier ein Verkauf städtischer Gänse statt u.
zwar gegen Fleischkarte. Für einen Markenwert
von 1000 Gramm Fleisch wird eine Gans abgege¬
ben. Die Gänse wieaen durchschnittlich6—7 Pfd .,
das Pfund kostet 2,60 Mark . —• In der Markt¬
halle werden durch die Stadt FrühzWetschen ver¬
kauft, das Pfund zu 35 Pfennig.

st. Frankfurt , 9. August. Der Bau der großen
Halle für die Franks . Krieg saus st ellung
imi Holzhausenvark macht gute Fortschritte . Der
Jnnenraum ist in drei Schiffe gegliedert. In der
Mittelachse finden die großen Schauobsekte', Kano¬
nen. Fluggeuge uiw. ihren Platz, in den Seiten¬
schiffen werden die kleineren Ausstellungsobiekte
in katologisierter Folge angeordnet sein. Weitere
große Schauobsekte. die der Witterung ausgesetzt
werden können, sollen in dem weiten arkadenum¬
schlossenen Lichthof ausgestellt werden. Die Ar-
kadengän« werden in Fortsetzung der langen Sei¬
tenschiffe das übriae umfangreiche Ausstellimgs-
material in abgeteilten Kojen aufnehmen . Ein
großer Teil der Ausstellungsgüter ist bereits hier
einaetroffen . Auf dem grünen Rasen vor dem
Hallontb-au stoben englische Flugzeuge mit wolken-
bcuralten Chassis, Kanonen, Seerninen und andere
interessante Werkzeuge, die in wesentlichen Zügen
von den aus Friedenszeiten her bekannten Typen
abweichen, haben schon bei ihrem Transport durch
die Stadt -einiges Aufsehen erregt . Sie sind ganz
in dem Zustand belassen worden, in dem sie durch
Abschuß oder 'sonstime in deuffche Hände gekonnnen
sind, verwettert und verbeult , zerrissen und zer-
setzt, mit verrosteten Stahlseelen und ebensolchen
Motoren.

et . Frarrkfurt , 9. Aug. Infolge der riesigen
Zufuhren von Frühkartoffeln , ist der Markt der¬
artig überfüllt , daß nran mit dem Kartoffelsegen
weder ein, — noch aus Weis. Die Bevölkerung
kauft zuzeit Kenia Karwffeln . da ihr die Preise
zu hoch sind. Sie begnügt sich mit Gemüse, das
reichlich und auch verhältnismäßig billig ist. Die
Folge von diesem geringen Kartoffelverkauf rst.
daß im Osthafen zahlreiche Eisenwagen mit Kar¬
toffeln nicht entladen Werden und daß der Inhalt
verfault . Von etwa 12—14 Wagen ist der In¬
halt nahezu verdorben. Die Händler verlangen
für den Wagen 80—90 der sonst 2000 Ji  und
darüber gekostet bat . Der Sckmden, den die Stadt
erleidet , ist sehr bedeirtend. Airch auf der Maiu-
kur stehen zahlreiche Wagen mit faulenden Kar-
toffeln städiffchen Eigentums . Warum überwbist
die reiche Stadt Frankfurt angesichts der drohen¬
den Fäulnisgefahr die ganzen Kartoffeln nicht
lieber den armen Leuten?

ht . Frankfurt . 10. August. Bei Reparaturar-
beiten in der Konsumbäckerei der Lahnstraße ver¬
brannte sich der Bäcker Hambe au den Händen.
Als ihm der Bäcker Nierstädter zu Hilfe eilen
wollte, fing sein mit Oel getränkter Arbeitsanzug
Feuer . Dabei erlitt er am ganzen Leib schwere
Brandwunden , die seine Ueberführung ins Kran¬
kenhaus nötig niachten.

Kirchliches.
Der Papst und der Bevölkerungsabschnb in Nord-

Frankreich.
* Aus der Schweiz, 9. Aug. Die iila . Trust-

blätter melden, der Pavst habe sich mir Auskunff
betr . des Abschrrbs von Einwohnern aus den besetz¬
ten französischen Gebieten an Kardinal von
Hartmann  aewandt . dessen Antwort , die im
Sinne der in der Kölnischen Bolkszeitnng (Nr.
617) abgedriickten amtlichm Aufklärung gehalten
ist. sie abdrucken.

Telegramme»
Lily Brau » 1'.

WB. Berlin , 9. Ana .' Die Schriftstellerin Lily
B r a u n, g?b. v. Kreisch  m a n, ist gestern in
Zehlendorf bei Berlin an den Folgen eines Schlag-
anfalles . gestorben.

Die sozialdemokratischeSchriftstellerin ist 61
Fahre alt geworden. Sie stammte aus Galberstadt
und war die Tockter des Generals v. Kretschman
(dessen Kriegsbriefe ans den; Feldzug 1870/71 sie
nach seinem Tode beraiwgick.) Don mütterlicher
Seite her war sie als Tochter Jenny von
G u st e d t s , eine Umvoßenkelin Jerome Bona-
vartes . In erster Ehe mit dem Ethiker Prof . Georg
v. Gizycki  vermählt , heiratete sie nach dessen
Tode den sozialdemokratischen Schriftsteller Dr.

Heinrich Braun und war selbst eifrig in der Partei
tätig.

Von der Somme-Schlacht. ;
(zb.) Major Moraht  prüft im „B. T ." di«

deutschen und feindlichen Angaben über die V e r»
lüfte der Engländer  und besonders über dis
auffallend starken Offizier sver-
l u st e. Nach den englischen Angaben müßten auf
sieben gefallene Soldaten ein gefallener Ofsizier
kommen. Daraus aebt aber hervor, daß die Mann-
schaftsverlufte falsch anaegeben sind, da ein solches
Mißverhältnis nickt anzunehmen ist. Die 'engli¬
schen Verluste betragen offenbar bereits mehr
als  250000 Mann . Wir können also, fährt Major
L̂ omht fort , saaen. daü die Krisis  der So m m e»
'c? ^ ^ t vorüber ist. Ist das aber der Fall , so
rst der gesamte große Offensivplan der Alliierten
igescheitert. wobei es ganz nebensächlich bleibt, ob
, ihrer Ueberzahl noch gelingt , hier und da einen
verlassenen Emrmerhaufen zu besetzen. Major
Momht betont ferner , baß die französische Offen¬
sive vor Vetdun zur Entlast,ma der Sommerffont
dienen sollte. Aber aus bm  aeplanten Durchbruch
bei Thianmont und Fleury ist ein Hin - und Her-
tvogen von Angriff und Verteidigung geworden.
Thianmont selbst kann man nicht mehr als
Festlmg. sondern nur inehr als einen geographi¬
schen Begriff auffassen. Im weiteren Verlauf
des Artikels begrüßt Maior Moraht die An¬
griffe deutsckfer Luftschiffe gegen die briti-
scheu Ostküste als die energische Anwendung unse¬
rer überlegenen Lirftwaffe. Er sagt : Diese unsere
Waffe hat sich im Laufe des zweijährigen Krieges
zu einer Vollkommenheit entwickelt, die wir selbst
nicht voranssaben . Die Flotte der Luft wiegt
schwer bet der Entscheidung über die Fortsetzung
des Krieges . Und wenn wir amheutigen Tag noch
England die Ueberleaenheit zur See zugestehen
müssen, so ist Großbritannien wiederum genötigt,
uns die unbedingte Herrschaft in der Lifft znzuge-
stehen. Wenn England es könnte, würde es alles
daransetzen, die fortwährende veinliche Bedrohung
der Heimat durch unsere Luftschiffe unwirksam zu
inachen. Wie die Dinge liegen , muß es sich zähne¬
knirschend in das Unabänderliche ffigen, bis es zu
einer besseren Einsicht gelangt.

„Vater " Jofsrcs lebte Hoffnung.
(zb.) . Joffre  teilte Vertretern der amerika¬

nischen Presse ,Folgendes mit : Wir wissen gewiß,
daß unsere Feinde ihre letzten Reserven einberufen.
Ihnen ist nicht mehr möglich, wie sie es früher
taten , ihre Reserven von einem Ort zum anndercn
gehen zu, lassen. Es ist nicht meine Sache, zu
sagen, wie lange der Krieg dauern wird. Viel¬
leicht vergehen Wochen, vielleicht nur kurze Zeit,
bis die endgültige Erschöpfung der Kräfte des
Feindes kommt. Fest steht, daß die Erschöpfung
eintreten muß . Die Feinde wissen ebenso gut wie
wir , daß der Wendepunkt bereits erreicht lvorden
ist. Unser Land ist fest entschlossen, den Krieg
siegreich zu beendigen.

' X .
Soweit in diesen Worten das Bekenntnis steckt,

daß die Vierverbändler uns als Soldaten nicht zu
überwinden vermögen, ist es gut und recht. Die
Hoffnung auf unsere Erschöpfung dagegen ist ein
Zeichen dafür , daß man bei unseren Feinden die
Erschöpfung in den eigenen Reihen nahen sieht und
sie deshalb auch bei uns nahen sehen möchte. So.
wird die Angst zum Wunsche.

Kaiser Wilhelm
hat aus Anlaß der Ernennung des Kronprinzen
Rupprecht und des Prinzen Leopold von Bavern zu
Geireral-Feldnrarschüllen der vreuß . Armee diesen
Fürsten äußerst schineichelhaftc persönliche Gand-
schreiben znaehen lassen.

Die englische Meldung über den letzten
Zeppelinangriff.

London, 9. Ana . Reuter meldet amtlich:
Feindliche Lufffchiffe besitckten früh die englische
Ostküste und die schottische Südostküste, ginmN
nicht weit landeinwärts , warfeir Bomben ab und
wurden an verschiedenen Orten durch AbWehr-ae-
schütze vertrieben . Drei Frauen und ein Kind
wurden getötet , vierzehn Personen verwundet.
Kein nrilitärischer Schaden Von Bedeutung.

N-Bvotkrieg.
(zb.) Holländische Schiffahrtskreffe erfahren

aus London, daß nach Schätzungen englischer Ree¬
dereien die Handeelsflotte der Verbündeten im Mo¬
nat Juli ungefährt 110 000 und die Handelsflotte
der Nkentralen etwa 24 000 Tonnen Laderaum
durck den Unterseebootkrieg verloren hat.

Holländische Blätter betonen in ihren Leitaus¬
sätzen, daß Deutschland wahrscheinlich den Unter-
feebootkrieg in verschärfter Form wieder aufoe-
nommen habe, doch nimmt man an, daß die aller¬
rücksichtsloseste Form nicht angewandt wird , weil
noch in den letzten Tagen alle torpedierten Schiffe
vorher gewarnt tvurden.

Vom Seekrizge.
WB. Berlin , 10. August. (Anrtlich.) In der Zeit

vom 31. Juli bis 6. August hat eines unserer Un-
terseeboote ttt der Nordsee dreizehn englische Fisch-
dampfer und einen englischen Regi- rungskohlen-
dampfer versenkt.

WB. London, 10. August. (Nichtamtlich.) Lloyds
meldet, aus Cette : Der griechische Dampfer „Achil¬
leus" rst am 6. August 1 Uhr nachmittags auf der
Höhe voir Kap Bagur von einem Unterseeboot ver¬
senkt worden.

Lloyds meldet aus Stockholm vom 7„ daß bei
dem Feuerschiff Sinngrundet eine dänische Brigg
von einem deutschen Tauchboot versenkt worden ist.
Lloyds berichtet weiter , man glaube daß der briti¬
sche Dampfer „Trident " versenkt worden sei.

Nene Gärung in Irland.
(zb.) Nach einem Amsterdamer Bericht aus

London ist in England in deer vorigen Woche keine
Post aus Irland emgetroffen. Auch der Reisever¬
kehr war an mehreren Tag« ,-eingestellt. In Süd¬
irland sollen Straßenunruhen und Zusammenstöße
mit dem Militär stattgefunden haben. Die Auf¬
ständischen halten überall Versammlungen gegen
die Hinrichtung Casements ab und fordern das in-
sche Volk zur Rache auf.

Israelitischer Gottcsdien st.
Freitag abend 8.30 Uhr.. Samstag vormittag!

8 Uhr, Samstag nachmitiag 4 Uhr. Ausgang
9.40 Uhr.



Todes-f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen; heute
nacht 17* Uhr, unsern guten , heißgeliebten
Sohn, Bruder, Enkel und Neffen

Hänschen
nach kurzem Krankenlager, im Alter von 3
Jahren, plötzlich und unerwartet zu der Schar
seiner Engel abzurufen.

Um stilles Beileid bittet
In tiefstem Schmerze:

Johann Stamm,
z. Zt. im Felde,

und Frau.
Limburg, Obertiefenbach, 9. August 1916. -
Die Beerdigung ist . am Sonntag nachmittag

3 Uhr vom Sterbehause Frankfurterstr. 26 aus.

Anfatz-Brote.
Freitag , den 1». Juli d. Js . nachmittags werden im

alten Rathaus Vollkornbrote zu 50 Pfg . das Stück
verkauft. Es sind hierbei die Lebensmittelkarten , sowie
sämtliche Brotbücher vorzulegen.

Die Ausgabe erfolgt von 3 '/-—4 '/* Uhr an die
Inhaber der grauen, von 4'/*—5'/* Uhr an die In¬
haber der roten Lebensmittelkarten. Einzelstehende
Personen erhalten nur bei jeder zweiten Ausgabe ein Brot.

Bei dem Verkauf wird die schwerarbeitende Bevölkerung
vorzugsweise berücksichtigt.

Limburg, den 9. Aug. 1916. 4492
Stadt . Lebensmittel-Verkaufsstelle.

Städtische Kriegs-Fürsorge.
Die bcwilligten Wohnungsmieten und Barzu-

schüsse werden am Freitag , den 1l. ds. Mts . , vor¬
mittags von 8 ‘/s bis 12‘/a Uhr aus Zimmer 14,1. Stock
des Rathauses ausgezahlt.

Limburg, den 10. Aug. 1916.
4490 Die Stadtraffe.

Städtischer Gemiiseverkauf.
Freitag , delt 11. August d. Js . vormittags von

9 Uhr ab Verkauf von frischem Gemüse zu billigem Preis
im alten Rathaus . Gartenbesitzer, welche Gemüse und Obst
verkaufen können, werden gebeten, ihre Erzeugnisse von
7—9 Uhr im alten Rathause gegen Bezahlung abzugeben.

Limburg, den9. August 1916. 4491
Städtische Lebensniittel-Verkanfsstelle.

Butter - und Fettverkauf.
In dieser Woche dürfen auf eine Butter bzw . Fett-

karte höchstens 30 gr . Butter oder Fett verabfolgt werden'
Der Verkauf der Butter und des Fetts kann von Frei¬

tag nachmittags 2 Uhr ab- stattftnden. 4194
Limburg , den 9. August 1916.

Der Magistrat.

NM SS» Wtl  OD MUM»
An Militärpersonen, welche im Besitze eines von der

Stadt Limburg ausgestellten und vom Truppenteil abge¬
stempelten Brotbuchs sind, können bei der diesmaligen Aus¬
gabe von Zucker auf jedes Brotbuch 2 Pfund Zucker
verabfolgt werden.

Die Abgabe ist ebenfalls vom Verkäufer im Brolbuch
zu vermerken.

Fleischpreise.
Die Preise für Fleisch betragen in dieser Woche:

für ein Pfund Riudfleisch 2,3 « Mark:
„ „ „ Kalbfleisch 1,8«
„ Schweinefleisch gelten die festgesetzten

Höchstpreise.

Lederkarten.
Die Lederkarten für Schuhmacher sind eingetroffen

md können im Rathaus Zimmer Nr. 5 in Empfang ge¬
nommen werden. 4495

Lilttburg (Lahn), den9. August 1916.
Der Magistrat.

Allsgabe der Vrotbncher,
Butter - u. Fleischkarteu.
Die Ausgabe der Brotbnchcr, Butter- und Fleisch-

"arten für die Zeit vom 14. August bis 10. September 1916
einschließlich erfolgt am:

Samstag , den 12. Slug., vormittags von 8—1 Uhr
für die Straßen Austraße bis Frankfurterstraße,

Samstag , den 12. Aug ., nachmitt, von 3—5'/- Uhr
für die Straßen Frtedhossweg bis Holzheimerstraße,

Montag , den 14. Aug ., vormittags von 8—1 Uhr
für die Straßen Hospitalstraße bis Obere Schiede,

Montag , den 14. Aug ., nachmitt, von 3—5'/- Uhr
>ür die Straßen Untere Schiede bis Wörthstraße.

- Ausgabestelle: Rathaus Zimmer Rr. 13.
Maßgebend ist die Wohnung bei der erstmaligen

Slusgabe der Brotbücher, da Wohnungswechselinnerhalb der
Stadt unberücksichtigt bleiben.

Zur Empfangnahme der Brotbücher, Butter - und Fleisch-
'arten haben sich die Haushaltungsvorstände an der
»ezeichneten Ausgabestelle im Rathause einzufinden. Kinder
können im Interesse der Ordnung in den Ausgabestellen
rnd einer zuverlässigen Ausgabe zur Empfangnahme nicht
argelassen werden.

Die Ausgabe der Brotbücher erfolgt nur gegen
Rückgabe der Umschläge.

Für die in der Stadt einquartierten Militärpersonen
verden die Brotbücher an diese selbst durch Vermittlung der
Militärbehörden ausgegeben.

der Ausgabe der Brotbücher zählen Kinder bis zum
lltcr von einschließlich drei Jahren zur Hälfte. Desgl.
Ä ^ n zur Hälfte Kinder bis zum vollendeten 14. Lebens-
ahre bezugl. der Butterkarten und Kinder bis zum vollen-
,eten 6. Lebenswahre bezügl. der Fleischkarten. °

Limburg, den 10. August 1916 4500
Der Magistrat.

Den vom I . August an gültigen

neuen Posttarif
haben wir nach amtlichen Quellen von Herrn Oberpostassistent Meckel bearbeiten und
in einer übersichtlichen Tabelle zusammenstellen lassen.

Der neue Posttarif weist gegen den bisherigen vielfache Aenderungen auf, die für jeden
Kaufmann«n» Gewervetreivenden sowohl, wie auch
für jeSen Privatmann von großer Wichtigkeit find.

In Verbindung mit dem neuen Posttarif haben wir auch die

wichtigen Aenderungen hinsichtlich der Stempelpflicht für
Eisenbahngüter

die ebenfalls am 1. August in Kraft treten, auf derselben Tabelle mit Angabe der ge¬
nauen Stempelsätze usw. verzeichnet.

Die Tabelle ist für den täglichen Gebrauch unentbehrlich.
Preis mir 15 Pfg. 4384

Limburger Vereinsdruckerei G m. b. H.
Dr. Gentner 's staubfreie Osenpolitur

Kosak
gibt im Augenblick aus allen Eisenteilen schönsten

Silberglanz . Erstklassige Oualitätsmarke.
Prompte Lieferung, ebenso Dr. Gentner's nichts-
abfärbenden Oel- Wachs -Lederputz Rigrin,
Dr. Gentner's S chu h fet t Tranolin und Universal-

Trau-Lederfett. 2114
Carl Gentner, chem. Fabrik, Göppingen, Württbg

Rr die 6ioeine»fiM der McrMatttts
sollen

Küchen und Speiseabfalls
in hiesiger Stadt gesammelt werden. Diejenigen Haus¬
haltungen , welche derartige Abfälle unentgeltlich abgeben
wollen, werden höfl. gebeten, ihre Adresse auf der Expedition
dieser Ztg . unt. Nr . 4488 anzugeben. Abholung erfolgt täglich.

Reserve-Lazarett.

Ferlen -Arrfenthalt.
Ich suche für meine Frau mit 3 erwachsenen Kinder"

für einige Wochen

Aufenthalt auf dem Lande
gegen gute Vergütung. Gefl. Angebote unter 8 . 4481
an die Geschäftsstelled. Blattes.

MW . Äitür

Donnerstag , den1« . Aug.
abends 8 '/- UhrÜMmWimg
im Vereinslokal.
Vollzähliges Erscheinen dring
end erwünscht. 2152

er» ***
2Birkenwasserz

Ein neuer oder gebrauchter

Elektromotor»
5 PS., 220 Volt Gleichstrom, 4497

zu kaufen oder zu mieten gesucht.
iisnijleM soi

Josef Ölig, Montabaur.

sucht sofort 4472

Schmitz , Bauführer,
WeiMechwerk Wissen.

Zwei zuverlässige, kräftige

bei gutem Lohn gesucht.
Veremsvmnerei Höhscherd

4496

bei Solingen.

für elektr. Hausinstallationen finden dauernde urld lohnende
Beschäftigung möqlichst sofort bei 4473

Rieh . Goelznep s
Elektr. Installateur,

Höhn (Westerwald). Fernsprecher Nr. 21.

für Phosphoritbetrieb auf lohnende dauernde Arbeit gesucht
Meldungen an 4400

BergverwalterW. Lenz,
Staffel.

erhalten auf den Koloniebaustellen
(Wests.) Arbeit. Bauzeit 3 Jahre.

Barop nnd Datteln
Küche vorhanden.

Meldungen bei Oberpolier Klempau in Datteln
(Wests .) 4460

Mar Küster, Baugeschäft, Hannover.

W verhindert Schuppenbil - Bj düng und Haarausfall.
M Generaldepot für Um - jg8 bürg und Umgebung: gjParfümerie 9 »
♦ . Jos . HOIIep,

W» .. JJfflbunfc_ • •
1887

Selbstgekelterten

Apfelwein
zapft 4230

Johann Dillmami,
„Weißes Rotz",

Limburg.
Wer eine gebrauchte

Kontrollkasse
National Totaladdierer zu ver¬
kaufen hat, sende billigste Off.
mit Fabriknummer der Kasse
u. 195 « an d. Exp. d es Bl.

Moderne
zugkräftige
Reklame9

Kostenlose Beratung und
Vorschläge über die Aus*
wähl erprobter Insertions-
Organe durch die älteste

Annoncen-Expedition
Haasensteln & Vogler
Aht -Geŝ Frankfurta. Main
Schillorplatz 2, Eingang Gr.- Itr. i.TaUl,4Eschenheimers tr.

U

Maschinen -,
Jylinder

Oele « Fette
Kearfiolineom

empfiehlt ab Lager preiswert
W. Merkelbach, Coblenz,

Moselstr. 51. Tel. 1836.
Daselbst Ankauf sülldichter
Oel-, Carb.- u. Teerfässer.

°°W Kerbel
zu verkaufen. 4484

Georg Jung 2,
Hangenmeilingen.

HMkll-GMlA
Fig . groß u. schlank), fast neu,

- . , - -| czur Hälfte des Preises zu verk.
4483 Werner-Sengerstr 15II.

Einladung
zu der am 2 « . August ds . Js ., nachtu . 2 Uhr im
Schittersaale der „Alten Post" stattfindenden

ofMiiiß MStEisiimg.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht und Rechnungslegung.
2. Beschlußfassung über Genehmigung der Rech¬

nungslegung und Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassungüber Verteilung des Reinge¬

winns . 4501
4. Ergänzungswahl der ausscheidenden Aufsichts-

ratsmitglieder.
5. Beschlußfassung über Namensänderung der

Firma.
6. Festsetzung der Höhe des Eintrittsgeldes.
7,<Verschiedenes.

Der Arrfsichtsrat
des Konsumvereins für staatliche nnd kom¬
munale Beamte und Arbeiter aus Limburg

und Umgegend E. G. m. b. H.
Hammer, Vorsitzender.

in sämtlichen Stärken,

Pat.Garbenbänder, Binde- u.
Pressengarne,Roll--und Binde-
feile, Ackerleinen, Heustränge

und alle sonstigen Seilcrwaren billigst bei 3551

en gros I . MM en detail
Limburg a. L., Frankfurterstraße 15, Tel. 277.

r
Einkoch-Apparate g|

Einkoch- Gläser
wieder eingetroffen. 2155

Glaser & Schmidt.
J

Totenzettel
Treuerbilder

für unsere gefallenen Krieger
auf Wunsch mit dem Bilde der Verstorbenen

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger Vereinsdrnckerei.

wird sofort gesucht. 4430
Hi . Lapp , Kreuztal,

Kreis Siegen.

Zuverlässiger, solider

t
gesucht. Wo, sagt die Expe¬
dition d. Bl . 4504

Suche tüchtiges, fleißiges

Mädchen
hei hohem Lohn aus 1. Sep¬
tember 1916. 4479

Sal . Wiukelstein,
Hadamar.

4489

gesucht.
ri

Limburg.

Sauberes nnb tiitiges
Mädchen,

welches schon in Stellung
war, für sofort od. später bei
hohem Lohn gesucht 2147

Frau Emil Schloß,
Montabaur , Steinweg 9.

Ordentliches

zu 2 Personen gesucht. Näh.
Expedition. 4505

Ehepaar mit einem Kind
sucht aus sofort oder später
eine

Drei-Zimmer-
Wohnnnz

mit Küche zu mieten.
Angebote mit Mietpreis

an die Geschäftsstelled Bl.
unter 4504.

Ein junges Ehepaar sucht
eine schöne

H -SinerMng
mit allem Zubehör in der
Nähe der oberen Schiede zum
1 Oktober zu mieten.

Angebote unter Nr. 4503 an
die Geschäftsstelleb. Bl.

MinM >Mining
zu vermieten bei 4485

Simon Ehlig, Plötze 23.
Geräumige

3 Zimmer-Wohuultg
mit Mansarde zum 1. Oktober
zu vermieten. 4155

Austr. 1. Nr . 4. '
Schönes gut gelegenesLadenlokal

per sofort oder später zu ver¬
mieten. Schriftliche Anfragen
unter Nr . 3319 des. d. Exp.

Großer, Wer Mm
zu vermieten. 4482

Roßmarkt 88.
Einspäuner-Kuhwageu

gesucht. Aug . Butzbach,
Burg -Schwalbach,

4450 Station Zollhaus.
Schwere (Belg .) Zucht-

Hästn zu verkaufen.
F . Bender , Limburg,

4502 „Schneeweiß".

Fräulein , im ganzen Haus¬
wesen, auch Gartenarbeit , er-
ahren, sucht Stelle als
Haushälterin.

Angebote unter Nr . 4499
an die Geschäftsstelle.

kine» rize Me
m verkaufen. Angebote unt.

4487 die Exp.
Wer erteilt einem Feldwebel

Unterricht in amerik.
MsUniog unb Silans?

Angebote unter Nr 4493
an die Geschäftsstelle.

_ __
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